
rin Silvia Krempels.
Vor Ort führten Mitarbeiter

des Museums die Jugendli-
chen durch dieWelt der Stein-
zeit. Sie durften dort echte
Knochen von Urtieren und
300000 Jahre alte Speere, die
es weltweit nur im Paläon zu
sehen gibt, genauer unter die
Lupe nehmen.

Nach dem Museumsrund-
gang folgenden mehrere
Workshops. „Beim Workshop
,Dreateam’ testen unsere
Schüler, wie es vor 300000
Jahren möglich war, ohne
Sprache zu kommunizieren“,
sagte Krempels. Teamwork
und Vertrauen seien dafür er-
forderlich gewesen. Ein wei-
teres Highlight war der Work-
shop „Steinzeitliche Waffen-
kunde“, bei dem die Schüler
Speerwerfen und dem Um-
gang mit Pfeil- und Bogen er-
lernten.

„Mir hat am besten gefal-
len, dass uns so viel erklärt
wurde und wir selber mitma-
chen durften“, freute sich Ei-
leen aus der 5b. red

Die St.-Bernward-Kirche in Eddesse. Bild oben: Ein Blick ins Innere. FOTOS (2): ARCHIV

Neubausbeauftragt. Er entwi-
ckelte Baupläne, Kostenvor-
anschläge, ver-
handelte mit den
Handwerkern
und überwachte
die Arbeiten vor
Ort. 1837 wurde
die alte Kirche
abgerissen, schon
zwei Jahre später
der Neubau feier-
lich eingeweiht.
Darauf weist die
Inschrift „Anno
1839“ über dem
Südportal hin.

Hellner baute
im Stil des Klassi-
zismus. Sein Leh-
rer Friedrich
Weinbrenner,
Baumeister amHof in Karlsru-
he, gehörte zu den bekanntes-
ten Architekten seiner Zeit in
Deutschland. Auch die Kirche
in Eddesse, nahezu im Origi-
nalzustand erhalten, ist ein ty-
pisches Beispiel für spätklas-
sizistischeArchitektur. InNie-
dersachsen sind heute noch
etwa 50 Kirchenbauten Hell-
ners erhalten, im Kreis Peine
auch in Abbensen, Münstedt
und Solschen.

Die Kirchengemeinde lädt
anlässlich des 180-jährigen
Bestehens derKirche amkom-
menden Samstag, 27. Juni,
von 15 bis 17 Uhr ins Alte

Pfarrhaus an
der Dollber-
ger Straße
ein. Bei Kaf-
fee und Ku-
chen können
die Besucher
in einer klei-

nen Ausstellung mit Bildern,
Texten und Originalunterla-
gen indasLebendesBaumeis-
ters und die Geschichte der
Kirche eintauchen. Eine Kir-
chenführung und eine ab-
schließende Andacht runden
das Programm ab.
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Diebstahl von
Navigationsgeräten
GROSS LAFFERDE/VECHEL-
DE. In der Nacht von Donners-
tag auf Freitag, in der Zeit zwi-
schen 23.30 und 9.10 Uhr,
drangen unbekannte Täter in
Groß Lafferde in ein Auto ein.
Sie entwendeten das fest ver-
baute Navigationsgerät aus
einem VW Tiguan, der am Os-
kar-Jähner-Ring abgestellt
war. In der gleichen Nacht wur-
de in Vechelde ebenfalls ein
fest verbautes Navigationsge-
rät entwendet. Hier drangen
die Täter im Amselweg in einen
VW Touran ein. Die Tat ereig-
nete sich zwischen 18 und 7.30
Uhr. „Ungewöhnlich war in bei-
den Fällen, dass keinerlei Auf-
bruchspuren an den PKW fest-
gestellt wurden“, meldet die
Polizei Peine und bittet um
Hinweise unter (05171) 99 90. Lengeder IGS-Schüler erkunden die Steinzeit

Fünftklässler waren zu Besuch im Paläon in Schöningen

LENGEDE.Fast 150Schüler der
IGSLengedemachten sichmit
demBus auf denWeg ins Palä-
on in Schöningen – auch be-

kannt als Forschungs- und Er-
lebniszentrum „Schöniger
Speere“ –, um dort das Leben
in der vorgeschichtlichen Zeit

näher zu erkunden. „Passend
zu der Unterrichtseinheit in
dem Fach Gesellschaftslehre
konnten unsere Fünftklässler

dort anschaulicher und reali-
tätsnäher, als dieses im Klas-
senraum möglich wäre, Ge-
schichte begreifen“, so Lehre-

Die Schüler lernten unter anderem, wie Speere geworfen werden. FOTO: PRIVAT

Eddesse feiert 180-jähriges Bestehen
der St.-Bernward-Kirche

Rückblick auf die Zeit des Baus – Kirchengemeinde lädt am kommenden Samstag ein

EDDESSE. Seit nunmehr 180
Jahren steht die St. Bernward-
Kirche in Eddesse. Der Weg
zum Bau war damals kein ein-
faches Unterfangen, wie ein
Rückblick zeigt.

Im August 1831 reiste Kon-
sistorialbaumeister Friedrich
August Ludwig Hellner aus
Hannover nach Eddesse, um
das aus dem Mittelalter stam-
mende Kirchengebäude zu
begutachten. Sein Urteil fiel
vernichtend aus: „Das Eddes-
ser Kirchengebäude ist uralt.
An den Seitenmauern Risse
und Brüche, die Decke ist
morsch und faul, das Dach ist
in baufälligem Zustand, der
Fußboden ist löchrig und un-
eben.“ Die Empfehlung des
Baumeisters lautete, das Kir-
chenschiff abzureißen, eine
neue Kirche zu bauen und nur
den Turm beizubehalten.

Schon seit Jahrzehnten
lehnten die Eddesser damals
wegen drohender finanzieller
Belastungen einen Neubau
ihres maroden Kirchengebäu-
des ab. Es waren vielmehr die
Kirchgänger aus Dedenhau-
sen, die auf eine Veränderung
drängten. Siemussten,wiedie
Einwohner aus Eddesse auch,
jeden zweiten Sonntag den
Gottesdienst im Nachbarort
besuchen. Beide Dörfer wur-
den seit dem
Jahr 1301
von einem
Pastor be-
treut, der
ebenfalls nur
14-tägig den
Weg von Ed-
desse nach Dedenhausen auf
sich nahm.

Nachdem ihreKirche schon
1824 von den Behörden ge-
schlossen worden war, lenk-
ten die Eddesser schließlich
zögernd ein. Baumeister Hell-
nerwurdemit der Planungdes
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Alkoholisierter E-
Bike-Fahrer flüchtet
VECHELDE. Am frühen Sonn-
tagmorgen, gegen 1.40 Uhr,
bemerkten Beamte aus Ve-
chelde die unsichere Fahrweise
eines E-Bike-Fahrers. Als er
kontrolliert werden sollte, fuhr
er mit hoher Geschwindigkeit
auf die Polizisten zu und ver-
suchte zu fliehen. Diesen ge-
lang es jedoch, das E-Bike zu
stoppen und den Fahrer an-
schließend zu überwältigen.
Dabei zog dieser sich leichte
Verletzungen am Kopf zu, wel-
che medizinisch behandelt
wurden. Ein Atemalkoholtest
bei dem 24-jährigen Beschul-
digten ergab einen Wert von
1,92 Promille, teilte die eine
Polizeisprecherin mit. Ihm wur-
de eine Blutprobe entnommen
und mehrere Strafverfahren
eingeleitet.

Versuchter Einbruch
in Sophiental
SOPHIENTAL. Am Samstag-
nachmittag, gegen 13.30 Uhr,
versuchte ein bislang unbe-
kannter Täter in ein Einfami-
lienhaus in der Straße Haselaue
in Sophienthal einzubrechen.
Bevor es ihm gelang, die ge-
kippte Terrassentür zu öffnen,
wurde er von den anwesenden
Bewohnern des Hauses über-
rascht. Er konnte unerkannt
flüchten, teilt die Polizei mit.

Lengede: Ausblick
auf Kinder-Aktionen
LENGEDE. Die Gemeinde Len-
gede gibt einen kleinen Aus-
blick auf Aktionen für Kinder
im Spätsommer und Herbst:
Nach dem Eltern-Kind-Wo-
chenende im vorigen Jahr gibt
es vom 30. August bis 1. Sep-
tember eine Neuauflage, Eltern
und Kindern im Alter von sechs
bis 13 Jahren fahren nach
Braunlage. Auf dem Programm
stehen Spiele, Lagerfeuer mit
Stockbrot und viel Zeit für die
Kinder. Hierfür sind noch eini-
ge Plätze frei. Die Kosten be-
laufen sich auf 50 Euro für die
Eltern, 30 Euro für das erste
und zehn Euro für jedes weite-
re Kind. Vom 3. bis 5. Oktober
gibt es ein „Mädchenwochen-
ende“ im Kinder- und Jugend-
zentrum Bahnhof für Mädchen
von acht bis zwölf Jahren. Ge-
plant ist unter anderem eine
Erlebnisübernachtung und ein
Ausflug ins Wolfsburger Phae-
no. Die Kosten belaufen sich
auf 35 Euro pro Kind. Anmel-
dungen werden ab dem 15. Au-
gust im Lengeder Jugendzent-
rum entgegengenommen.

2Hellner baute im Stil des
Klassizismus. Sein Lehrer
gehörte zu den bekanntesten
Architekten seiner Zeit.
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